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Alkohol? 
Weniger ist besser!

Aktionswoche 
Alkohol 
13. bis 21. Juni 2026

Landkreis Biberach 
Kreisgesundheitsamt



       „Wieviel Alkohol trinke ich ... 
              ... und wie viel ist zu viel ? “

Mittwoch, 17. Juni 2026 | 17.30–19.30 Uhr
Veranstaltung vom Kreuzbund

ZWISCHEN BELASTUNG UND HOFFNUNG – 
WEGE IM UMGANG MIT DER SUCHT

Vortrag mit Ariane Rutka vom Zentrum für Psychiatrie, 
Bad Schussenried. 

Applaus, Theaterkneipe Biberach, Theaterstraße 4

Anschließend: 

WAS ANGEHÖRIGE ERLEBEN 
Theaterstück SNF, Theater Sarah Gros

Do–Sa, 15.–17. Oktober 2026 | 9.00–17.00 Uhr 

MOVE Gesprächsführungsseminar 

Seminar für Menschen, die haupt- und ehrenamtlich mit 
Jugendlichen arbeiten, welche gefährdende Substanzen 
konsumieren. 

Konferenzraum, Landratsamt Biberach, Rollinstr. 18

Anmeldung ist erforderlich unter 
www.move-seminare.de/
Jugendliche/Schulung/6252             

Die Aktionswoche Alkohol findet in der Regel alle zwei 
Jahre statt. Vom 13. bis 21. Juni 2026 wird die bundes-
weite Präventionskampagne bereits zum neunten Mal  
aufgelegt. 

Federführend wird die Aktionswoche von der Deutschen 
Hauptstelle für Suchtfragen e.V. organisiert. Im Landkreis 
Biberach koordiniert die Kommunale Suchtbeauftragte 
das Programm der Aktionswoche zusammen mit ver-
schiedenen Kooperationspartnern, darunter Kranken-
kassen und Selbsthilfegruppen, Suchtberatungsstellen, 
Polizei und Suchtkliniken.

Die Aktionswoche Alkohol lebt von den unterschied- 
lichen Aktionen, die tausende Engagierte in ganz 
Deutschland auf die Beine stellen. Sie informieren  
über Alkohol und regen mit unterschiedlichsten  
Veranstaltungsformaten dazu an, über den eigenen  
Alkoholkonsum nachzudenken:

Alkohol? – Weniger ist besser! Programm

Weitere Angebote: 

Polizei Präsidium Ulm
SUCHTPRÄVENTION IN DER SCHULE 
Die polizeiliche Prävention behandelt in der Klassen-
stufe 8 das Themenfeld der legalen und illegalen Sub-
stanzen sowie ab Klasse 11 das Thema Junge Fahrende, 
in dem die Hauptunfallursachen, wie beispielsweise 
Alkoholkonsum, thematisiert werden. Ziel ist die Ver-
mittlung von gesundheitlichen, straf- und führerschein-
rechtlichen Folgen. 
Anmeldungen an: 
ulm.pp.praevention@polizei.bwl.de

Caritas Ulm-Biberach
SUCHTPRÄVENTION UND SUCHTHILFE
Die psychosoziale Beratungsstelle bietet eine große 
Bandbreite an Angeboten rund um das Thema Sucht 
an. Exemplarisch sind die Beratung für Betroffene 
und Angehörige mit einer Suchtmittelthematik und 
Prävention in weiterführenden Schulen. 
www.caritas-ulm-biberach.de

Blaues Kreuz
SUCHTPRÄVENTION IN DER SCHULE
mit interaktivem e-Learningsystem „blu:interact“
für Klasse 7–9
Anfragen und Anmeldung: 
blaueskreuzbiberach@gmx.de


